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(Societas entomologica 1899 u. 1901) genau und nach allen Richtungen 
hin berücksichtigt hätte; er würde dort den „Schlüssel für die Wider¬ 
sprüche“ gefunden haben. Die von ihm erhobenen Aussetzungen 
waren mir gegenüber gewiss am wenigsten angebracht, da ich die zu 
Anfang der Temperatur-Experimente nicht zu vermeidenden Fehler 
zuerst erkannte und ausschloss und dadurch nicht nur 100 pCt. Aber¬ 
rationen zu erziehen, sondern auch die verschiedenen Temperatur- 
Intervalle für die C-, B- und D-Formen festzustellen und abzugrenzen 
vermochte. Natürlich war es für seine yrossulariala- und hiptuirlafu- 
Versuche relativ leicht, bald einen annähernd günstigen Wärmegrad 
zu treffen, nachdem schon so viele Vorarbeiten über Temperatur- 
Experimente erschienen waren. 

Uebrigens muss es auffallen, dass Dr. Schröder es unterliess, 
mit verschiedenen Wärme- resp. Hitze-Graden und Expositionen zu 
experimentieren; Wer weiss, ob seine Resultate alsdann nicht andere 
geworden wären und die von ihm aufgestellten Kurven nicht eine 
andere „Neigung“ bekommen hätten? 

Auch muss es als ein die Sicherheit vermindernder Mangel be¬ 
zeichnet werden, dass bei seinen künstlichen (/nwuluritfia-Abevrationen 
stets nur die Vorderflügel, dagegen die Hinterflügel nie verändert waren 
(offenbar infolge zu späten Exponierens), obgleich doch letztere einer 
Veränderung fähig sind, wie die von Dr. Schröder in Figur 98 
und 100 (Band VI11) abgebildeten, aus der Natur stammenden Aber¬ 
rationen zeigen, u. s. w.- 

Die S c h r ö d e r’sche Idee mag möglicherweise etwas richtiges 
enthalten und erscheint in vielen Punkten interessant, aber Dr. 
Schröder wird auf jeden Fall sein Hypothesengebäude, sofern 
überhaupt ein Wiederaufbau desselben ratsam und möglich erscheint, 
von neuem und ganz anders fundamentieren müssen, wenn es den 
„bösen“ Kritikern Stand halten soll. — — 
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Blumen und Insekten in Paraguay. 

Von G. Schrottky (Villa Encarnacion, Paraguay). 

(Fortsetzung aus Heft 1.) 

F a m. Rutaceae. 

* ("rfru .y aurunfium L. blüht im August und wird ausser von Kolibris 
viel von Bienen besucht: Xjßocojja aiu/mii Lep., ' Tritfona (jafy Sm., 
Tritfona suhterranru Friese, Ayis tneUiforn L. 

Farn. Enphorbiaceae. 

Croion sp. durch Eumonpn ranaUculaia OL, Alasfnr schroilkyi Brethes 
und verschiedene fyilocludcia- sowie 7W«^mw-Arten besucht. 

Farn. M a1v a c e a e. 

*Gosst/ptum Jtir.su tum L. Im Grunde der Blüten sitzen verschiedene 
Tetvalonia- Arten oft stundenlang; die 33 schlafen wohl auch Nachts 
in den sich schliessenden Blüten und sind dann solange gefangen, 
bis sich diese am nächsten Tage wieder öffnen. Durch eigene An¬ 
strengung vermögen sie sich nicht zu befreien. An den Drüsen am 
Grunde des Kelches lecken die Wespen Polistes vumulemits L., I\ criniiu$ 
Feit, forma cacuyylu Sauss., Polybia niyra Sauss. 
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F a m. Passifloraceae. 

Fasst/fnra cdalis Sims, wird ausschliesslich von Xplocopa aapasli 
Lep. besucht. ^ ^ 

F a m. Cactaceae. 

Fcrcas pcrnrianus L. Die lange Bliitenröhre ist gewöhnlich von 
1 —10 Stück einer Käferart ungefüllt, die eine ziemliche Verwüstung 
anrichten, indem sie den unteren Teil der Staubfaden zerstören. Ausser 
diesen zu den Scarnbacoidca gehörenden Käfern findet sich eine 
Sfaphplfaidc stets in grosser Menge in den Blüten. Da diese sieh 
sehr früh am Morgen schliessen (zwischen 7 und 8 Uhr), so sind 
pollensammelnde Bienen nur ausnahmsweise zu beobachten; bisher 
bemerkte ich eine llalidas- und eine Tripoim-lKvi. 

Opnufitt monacantha Haw. wird stark von Half (ins- und O.ri/sfoplossa- 
Arten beflogen. 

Farn. Lythraeeae. 

Fnphca mosasiomon Koehne wird von Bienen und Schmetterlingen 
besucht; die Bienen kriechen in die Bliitenröhre hinein, so Atjaposlomon 
sonnnailcas Ckll., Frofondm/a nraidiomdis Sehr., *S Vraplaroitb# enpheae 
Sehr., Fovaifaa sderops Sehr. Die Lepidopteren sind Ernennt sp. und 
eine noch nicht sicher bestimmte Hesperide. 

* Lapcrstmomia Indien L Von mehreren Ihdidns- und ( hrpsfoplossa- 
Arten beflogen, anscheinend aber nur als Notbehelf, da, wenn andere 
Blüten in der Nähe sind, die Besuche nur ganz vereinzelt Vorkommen. 
An der beobachteten Pflanze, der einzigen in weitem Umkreise, kam 
es trotz der angegebenen Besuche nicht zur Fruchtbildung, da jeden¬ 
falls der Pollen desselben Exemplares zur Befruchtung untauglich 
ist. Holmberg beobachtete bei Buenos Aires den Besuch der 
Sehmarotzerbiene ' Trop/torbptria variolosa Holmbg. 

Ibimia safiri/ofia (H. B. et K.) Die Blüten öffnen sich vor Tages¬ 
anbruch, gegen Mittag fallen jedoch regelmässig sämtliche Petalen ab, 
sodass am Nachmittag die des Morgens -mit ihren grossen gelben 
Blüten weithin leuchtende Pflanze traurig und besenartig dasteht. 
Von Besuchern habe ich Xijloeopa fapitalis (Ol.) c., die grösste und 
schwerste der hiesigen Bienen, regelmässig daran beobachtet, weniger 
häufig auch X/flum/xt aiujnsfi Lep. 

F ä m. 0 e n o t h e r a c e a e. 

Fachsfa sp. Wird von A dj/acopa aapasfi Lep. und X. splcndfdaln 
Lep., öfters auch von Pieriden wie (afTtpsJJTd cubulc L., C. cipris Fahr, 
ete. besucht. 

F a m. U m b e 1 1 i f e r a e. 

Ertjmjium aifarifoJiam Cham. Regelmässig sind die Käfer Euphoria 
Utrfda Fahr, und liilfjms triedemanni Germ, an den Blüten zu treffen; 
von Wespen bemerkte ich häufig Foh/bia nipra Sauss. und F. scalcUaris 
White; einmal auch Odpucras sp. 

* Fdrosolinnm saliram Hoffm. wird von einer Anzahl Hymenopteren 
fast aller Familien besucht. Erwähnt seien Labfdarar fonpiafn Kriw., 
Gaslcrapifnn 5 spp., Fscadofocnas neotropiens Sehr., Ibmifcbs sp., Ich¬ 
neumon sp.; Sjn/ocha/cis 2 spp., (' dniponofas sp., Font pH ns 3 Spp., Tntcliij- 
pas 3 Spp., Crabro sp.. (hrybelus sp., Monobia 2 Spp., Moniezamia ferru- 
piaca Sauss., Odpnerus 4 sp., Abislor 2 Spp., FaUsies ferreri Sauss. 
F. carnife.r Fabr., F. crfnilns Fehl*, forma carnpyfa SailSS. Folpbia 3 Spp., 
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J J rosopaia 15 spp., Sphpcodps 3 spp., AnyorJdom (Purunyocldoropsis)^ cn- 
grpola Ckll .j'JItdhius Minna (Sm.), ('rratina 2 Spp., Megachdo 3 spp., Jlyp- 
anlhidinm grpyantnu Sehr., Dianlhidinm zpbraiinn Sehr., Xomudu pumgi- 
rola Holmbg., ( oplio.rya rid/nt Sm., IJypochrolucniu [Hirmla Holnibg., 
Triyonu 3 spp., Lurilitt sp. sowie Tachinen z. B. Dejennia arnutla W., etc. 

('orianum salinnn L. An den Blüten ist als ständiger Gast eine 
Tnyonu-hvi bemerkbar, deren Körbchen nach kurzer Zeit dick mit 
dem dunkelorangeroten Pollen beladen erscheint. Ebenfalls ist stets 
ein kleiner Käfer in Anzahl auf den Blüten zu treffen, wahrscheinlich 
pollenfressend. Fernere Besucher sind Traehypna sp., lUdkiua sp., P'*m- 
lintt xcfrrop.s Sehr, und Meyachdo sp. sowie verschiedene Fliegen. 

F a m. Asclepiadaceae. 

Ara/tjkt sp. In den Blüten fand ich tote Honigbienen, eine JJr- 
.sy witlp und eine Mneroyfo*. sy/ sp., ebenfalls tot. 

F a m. Convolvulaceae. 

Tpamopu Ixuri Ch. wird ausschliesslich von der Biene Knlcdmiu 
fnlrifronx Sm. besucht. 

F a m. Verbenaceae. 

Ycrbemi sp. (? porurianu L. var.) wird von Anyochtova (Psruduu- 
</ochforojl/iiyronutryinuia Spin, und selten von einer Pieride, Ptirrntu sp., 
besucht. 

Lanlana Sp! lotnamt Linck u. Otto fast nur von Augochlora- Arten 
besucht. 

Lantann Camara L. wird im Gegensatz zu der vorigen Art haupt¬ 
sächlich von Schmetterlingen besucht, so von Papilio ihoas L., P. poly- 
damtts L., P. pom peius Fabr., CatopsiUa citbule L., C. etryanfe (Fabr.), 
C. cipri-s (Fabr.). 

siachytarpheia sp. Hauptfutterpflanze von Augochlora - Arten; 
sonstige Besucher sind: Temnosoma mctallicum Sm., var. chapudac Ckll., 
Coelioxys sp., Megachile sp. und Hypanthidium yregarium Sehr. 

F a m. L a b i a t a e. 

Hyptis muiabiUs Rieh, wird nach einer Notiz von K. Fiebrig 
in San Bernardino von Thalcshiu smaragdina Sm. besucht. 

F a m. Solan aceae. 

Idtysulis rixeoxa L. Die hängenden Blüten werden vorwiegend von 
Bienen der Gattung PvurnyfJtia Gerst. besucht und zwar in erster 
Linie von den ki. der P. picta Gerst., die reichliche Mengen von 
Pellen entnehmen. Ob auch Honig genascht wird, konnte ich nicht 
feststellen, da die Bienen infolge des von oben nicht sichtbaren Blüten¬ 
einganges dem Auge des Beobachters verborgen bleiben; jedenfalls 
ist es anzunehmen, da auch die 5 5 in die Blüten eindringen und 
diese es doch nur auf den Honig abgesehen haben. Die ^ bringen 
bald nach dem Einfliegen einen eigentümlichen zirpenden Ton hervor 
unter gleichzeitigen vibrierenden Bewegungen, um den Pollen heraus- 
zuschiitteln. In den Monaten September und Oktober sind die /V- 
nyihia die einzigen Besucher; im Spätherbst, Mai, kommen wohl in¬ 
folge Blütenmangels mehrere dazu, wie Pollrfrx yetropoliUnui * D. T., 
O.cyaloglossa sp., Rromafopaia sp., einmal sogar sah ich einen Bomhus 
ritypnnpnxix F. die Blüten absuchen. 

(Uipaictun wirrocarpmn Cav. Meine früheren Angaben sind dahin 
zu berichtigen, dass die besuchende Art keine Auyorhloni sp., sondern 


50 


Blumen und Insekten in Paraguay. 


II ult ei ws nanus (Sm.) ist; auch hier fliegt diese Biene an den ver¬ 
schiedenen ( dpsicum- Arten. 

Solanum Pulbisii Dun. Wird von Bienen gern besucht, bisher 
beobachtete ich: Pfiloylossa mutnfina Sehr., AuyorJdora (Pnrauyorhloropsis) 
/cuproola Ckll., A. (P.) -n'nesidora A. Doering forma ^fnpar-amaru Holinbg., 
Profundrenn meridiotmiis Sehr., Psuenyfltiu sölani Sehr., Xyloropa splm- 

didula Lep. 

Solanum puninilufnm L. Am 11. April früh b l / 4 Uhr bemerkte ich 
eine Pfiloylossa mnfufinu Sehr, c an den Blüten dieser Art. Die Biene 
schüttelt unter vibrierender Bewegung den Pollen aus den Antheren, 
dabei ist der stark nach vorn gekrümmte Hinterleib fest angedrückt, 
mit den Mittel- und Hinterbeinen streicht sie den Pollen zurecht, die 
Hintcrschenkel sind dick damit bepackt. 

Farn. Caprifoliacea e. 

*Sambunis niyra L. Von einer Blattwespe, Arordtdereros srhroffkyi 
Knw., einer Ameise, Creimtsfoyusfer sp., einer Wespe, Polisfes cana- 
densis L. und einer Biene, Atiyocldoru (Puruugorltloropsis) cuproola Ckll. 
besucht. 

F a m. Cucurbitacea e. 

* ( 1 neumis sufinis L. In den Blüten halt sich häufig ein Käfer, 
Diabrofica speciosu Germ. auf. 

Farn. Compositac. 

Vernoniu sp. (Guarani-name Yagua-pety = Hundstabak) wird von 
Xploropa caij/usti Lep. 5 besucht; diese Art steckt den Schnabel tief 
in die einzelnen Blüten hinein; pollensammelnd 2 Triyona-Avim ; 
honigsaugend Apis me!Ufern L. 

Soli<lai/o mivrot/lossa D. C. Wird von Trachypm sp., Polifbin fulvo- 
ptsriafa (Geer), sowie von Trujona juty Sm. besucht. 

Sen er io brasiliensis L. Der auf den Blättern dieser Pflanze lebende 
Käfer Phuedon pertimo' Stal ist auch häufig auf den Blüten zu treffen. 
Die Hauptbesucher sind aber saugende Insekten, also Hymcnopteren, 
Lepidoptercn und Dipteren: Aw/orhlora (ParaiiyoehloropsispSnpreola Ckll., 
Psaenylhia beryi Holmbg., Ps. pirta Gerst., Perdifomorphn paraynayemis 
Sehr., ('ompfopartuu pri/ii Holmbg., (Jetuiim muenlifrons Sm., Megwhile 
2 spp., 7 'ritjona 2 sp., Trachypns sp.; Dnnais eripptts Cram., Pyrit weis 
rttrye Hiibn., Pseiulospheu' nocerrn Schaus., sowie eine grosse Zahl noch 
unbestimmter Dipteren. 

Xanihium spinosum L. wird hauptsächlich von Polybia scntelluris 
White besucht; ferner von Thynnus sp., Caiupomtus sp., auch von 
mehreren Ceropaliden. 

Uebersicht der blütenbesuchenden Insekten 

nebst einigen biologischen Bemerkungen. 

Da ich die Kulturpflanzen nicht als in normalen Beziehungen zu 
den einheimischen Insekten stehend betrachte, aber von vielen die 
einheimischen Futterpflanzen noch unbekannt sind, so führe ich 
erstere zwar mit auf, setze aber ihre Namen in (). 

/. ( 1 ö l o o p t e r a. 

F a m. S t a p h y 1 i n i d a e. 

Gen. et spec. indet. in (Lilium Harrisi) und Cereus peruvianus. 
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F a in. Scarabaeidae. 

Gen. et spec. indet. in Calladium tipstriaes und Cereus peruvianus. 

Emphoriu lurida Fahr, in Eryngium agavifolium. 

F a m. C e r a m b y c i d a e. 

(In'ij.soprasi-s (mrircntrix Redt. in Mimosa asperata. 

F a m. C u r c u 1 i o n i d a e. 

Ililipus u'icdemunni Germ, in Eryngium agavifolium. 

Farn. Chrysomel idae. 

Phaedon perlina.? Stal in Senecio brasiliensis. 

Diabroiicu speciom Germ, in (Cucumis sativus). 

/ 1. II jf m e n o p 1 c r a. 

F a m. T e n t h r e d i n i d a e. 

Labidargp ionpuda Knvv. var. schvottliji Krnv. in (Petroselinum 
sativum). 

Acordulecrros achrotfhgi Knw. in (Sambucus nigra). 

Farn. E v a n i i d a e. 

Gusierupfion pamynaijewip Sehr, in Mimosa asperata; Gasieruption 
jiCfro.srlini Sehr., G. mtbfropicaJp Sehr. G, unnulituvsp Sehr., G. parntm 
Sehr., G. brachychuefum Sehr, in (Petroselinum sativum), Pseadofoenns 
nroiropiens Sehr, in (Petroselinum sativum). 

Farn. lehne umonid a e. 

JlpndfpJp-i sp. in (Petroselinum sativum), Ichneumon sp. in (Petro¬ 
selinum sativum, und Corianum sativum). 

F a m. Braeonidae. 

fpobraenn sp. in Oxalis sp. 

Farn. C h a 1 c i d i d a e. 

Podaprion sp. in Croton sp., SpHnc/udri.s spp. in Croton sp. und 
(Petroselinum sativum). 

F a m. F o r m i c i d a e. 

Gmnasiopusier sp. in (Zea Mays und Sambucus nigra), Gmnponotns 
sp. in Cassia occidentalis, (Petroselinum sativum) und Xanthium 
spinosum. 

F a m. S p h e c i d a e. 

Xphp.r ichnenmonens L. in Mimosa asperata, Ammophilü fnujiUs 
Taschbg. in Oxalis sp. 

Farn. B e m b i c i d a e. 

Monedula siijnnfa (L.) in Mimosa asperata, Bembulula rfiscisciTaschhg. 
in Mimosa asperata. 

F a m. Philanthidae. 

Trachypns spp. in (Petroselinum sativum, Corianum sativum) und 
Solidago microglossa. 

Farn. C e r o p a 1 i d a e. 

Pepsis sp. in Mimosa asperata. und Vernonia sp., Pompilus spp. 
in Mimosa asperata (Petroselinum sativum) und Xanthium spinosum. 

Farn. Thynnidae. 

Thynnus sp. in Xanthium spinosum. 

F a m. Eum e n i d a e. 

Monobla angidosa Sauss. in (Petroselium sativum), Montezumia 
ferruginea Sauss. in (Petroselinum sativum), Eumenes canaliculata (Ol.) 
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in Mimosa asperata und Croton sp., Odynerus sp. in (Zea Mays), 
(khjncnis spp. in Oxalis sp. und (Petroselinum sativum). 

F a m. V e s p i d a e. 

Polistes canadensis L. in Mimosa asperata, (Gossypium hirsutum, 
Sambucus nigra), Solidago microglossa und Senecio brasiliensis. 

Polistes ferreri Sauss. in (Petroselinum sativum). 

Polistes crinitus (Felir.) forma cavapyta Sauss. besucht dieselben 
Blüten wie P. canadensis , ausserdem Oxalis sp. und (Petroselinum 
sativum). 

PolisU >.s* eannifcd' (Fabr.) in (Petroselinum sativum). 

Polybia niym Sauss. in (Jucca sp., Gladiolus, gaudavensis, Gossy¬ 
pium hirsutum, Petroselinum sativum), Eryngium agavifolium. 

Polybia pallidipes (Ol), in (Raphanus radiola). 

Polybia julcofusciaia (Geer) in Solidago microglossa. 

Polybia scnldlaris White in (Jucca sp., Eriobotrya japonica, Petro- 
selinum sativum), Eryngium agavifolium und Xanthium spinosum. 

Xccfarina lechcynana (Latr.) in (Delphinium ajacis) und Oxalis sp. 

Farn. P r o s o p i d a e. 

Proxopis pcfrosclini Sehr., P. polybioidos Sehr., P. yuaraniiica Sehr., 
P. fonoralis Sehr., P . ricalis Sehr., P. yracillinta Sehr., P. fricolor Sehr., 
P. ifapacasis Sehr., P. paraepiaycnsis Sehr., P. corhcrclli Sehr., P. ruliri- 
for/aix Sehr., P. trist ix Sehr., P. iranthocephala Sehr., P. lonyicoruis Sehr, 
in (Petroselinum sativum). 

F a m. C o 1 1 e t i d a e. 

Collelcs petropoliianns D. T. in Physalis viscosa oligotrop. 

Ptiloyloxxa nuiiatinu ( Sehr.) in (Phaseolus vulgaris), Solanum Balbisii 
und Sol. paniculatum. (Schluss folgt.) 


Beobachtungen an lebenden Phasmiden in der 
Gefangenschaft. 

Von cand. zool. W. La Baume, Danzig. 

(Mit 1 Abbildung.) 

Durcirdie Freundlichkeit des Herrn Prof. Dr. H. Geitel in Wolfen- 
biittel wurde ich im vorigen Sommer in die Lage versetzt, zwei in¬ 
teressante Phasmidenarten in der Gefangenschaft zu beobachten. Da 
sich unsre Kenntnis von der Biologie der Phasmiden fast nur auf 
Zuchten des bekannten Bacillus rosxii Fabr. stützt, war es um so in¬ 
teressanter, zwei andre Arten zu studieren, welche in ihrem biologischen 
Verhalten wesentliche Unterschiede dem B. rosxii gegenüber aufweisen. 
Die vorliegenden Mitteilungen darüber sind leider noch sehr lücken¬ 
haft, da ich für einige sehr wünschenswerte Untersuchungen keine 
Zeit übrig hatte und schliesslich auch durch einen Wohnungswechsel 
genötigt wurde, die Zucht aufzugeben. Naturgemäss können aber 
verschiedene Fragen, die hier der Beantwortung harren, nur durch 
eingehende und daher sehr zeitraubende Beobachtungen, welche unter 
Umständen durch mehrere Generationen hindurch und an einem sehr 
grossen Material durchgeführt werden müssen, einwandfrei gelöst 
werden. Es ist daher der Zweck dieser Zeilen, auf diese Fragen auf- 



